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Interpellation Schulthess-Grabs / Sulzer-Wil: 

«Wirksame Massnahmen gegen Kinderarmut 

 

 

In der Schweiz sind 1,2 Mio. Menschen arm oder armutsgefährdet. Rund ein Drittel der armuts- 

betroffenen Personen sind Kinder. Auch Erwerbsarbeit schützt in der Schweiz nicht vor Armut. 

Für eine grosse Zahl von Menschen reicht das Einkommen trotz einer vollen Erwerbstätigkeit 

nicht für die Sicherung der Existenz aus. Insbesondere für armutsbetroffene Familien ergibt sich 

ein dringender Handlungsbedarf. Die Covid-19-Krise hat diese Situation noch verschärft. 

 

Das Modell der Familien-Ergänzungsleistungen wird bereits in mehreren Kantonen wie TI, VD, 

GE, SO angewendet; im Kanton Tessin seit 20 Jahren. Im Tessin sind Kinder kein Armutsrisiko. 

Familien oder Alleinerziehende, die keinen existenzsichernden Lohn verdienen, werden mit Fa- 

milien-Ergänzungsleistungen (Familien-EL) unterstützt. Mit diesen Ergänzungsbeiträgen soll ver-

hindert werden, dass Eltern in die Sozialhilfe abrutschen und die Kinder damit ihrer Entwicklungs-

möglichkeiten beraubt werden. Denn: Beziehen die Eltern Sozialhilfe, ist das Risiko, dass deren 

Kinder künftig ebenfalls Sozialhilfe beziehen, deutlich erhöht. Neben dem individuellen Leid und 

gesellschaftlichen Problemen ergeben sich dadurch auch negative finanzielle Folgen für die öf-

fentliche Hand, insbesondere für die Gemeinden. 

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie viele Familien sind im Kanton von Armut betroffen oder bedroht? Wie sieht die Entwick-

lung in den vergangenen zehn Jahren aus? 

2. Was sind die absehbaren Folgen der Covid-19-Pandemie auf die Armutsquote und Familien-

armut? 

3. Wie können Familien und Alleinerziehende mit geringen finanziellen Mitteln nachhaltig unter-

stützt werden? Kennt die Regierung neben dem Modell der Familien-EL andere wirkungsvol-

len Ansätze? 

4. Ist die Regierung bereit, die Einführung einer Familien-EL zu prüfen? 

5. In welchem Umfang könnte die Familien-EL die Sozialhilfe entlasten? Welche Erfahrungen 

machen andere Kantone, welche die Familien-EL bereits eingeführt haben?» 
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